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on 107 Dr. m1i  iın in Wiun)ier.

Ms während Die)es Yinters mitten in iIna auT meiner an)irengenden
Wtijions)tudienreije ÖIEe ehrenvolle (Einladung 3U oinem on SDOTITAG

auT Der diesjährigen JubelverjJammlung Des1 Vehrerverbandes
ın erhielt, er ich Darın nicht DLOR einen Beweils, DaR Der Same,
Der au} Ddem Bezirkslehrertag in Uiünlter ausgelfreut worden, ereits aut
Iruchtbaren en gerallen WT, onDdern auch eine belonDdere providentielle
Üügung Denn DIE Interhandlungen unDd Konterenzen, mit Denen Ddamals
beldäftig WT, gaben )9 niele TObieme unDd tele auft, 3ZU Deren Yierwirk-
lichung Die YWitarbeit Der katholildhen Yehrer Deu  an  S unentbehrlt ÜL,
DaR ich mit yreuden DIE Belegenhei benüßte, als Herold Diejer Wünlche unD
Bedürfnilje meın Yiort Dden Yierband 3 ricten. JIndem ich teje Dar:
legungen in unjerer Heit)hrift wiedergebe, hHojre Den Darın ausge)]prochenNen
eDanken auch in weiteren Kreilen (Eingang 3Uu \qalen, servatıs SE 1°-
vandıs unfier Der YehrerIdhaft überhaupf, ein  iebli DEr öheren unDd
akademiich gebildeten.

Yieine Weltreile hat NT DOT allem DAas eine beitätigt unDd greitbar DOT
DIe gele eTührt, WaSsS mich \on meine wiljen|dhattlicdhen StuDdien gelehrtt hatten:
DaR DIE Heidenmillion einem en CDUN DDON enficheidenDder £ragweite UuNn-

gekommen ÜL, DaR DIE nichtqhriltlichen Yiölker DOT nie dDageweljene Umwähzungen
und amı auch OIE hriltlidhen Y$ölker DOT NeUe€e uTgaben geitellt \inD, Denen
1G 100 unmögli mehr entziehen Können. Aur Der GUNZEN Qinie Ü e1n (bnt
\d)eidungskampt Der Keligionen Die Geelen Der Individuen unDd Yiölker
entbrannt, au} Dden Kolonialgebieten WwWie in Den jeIlbltändigen Staaten, unfier
Dden primitiven WwWIie unfier den Kultivierten Kallen ; namentlich aber ın Dden DON
mir ereilten olfaliati)dhe Yändern JIndien, ına unDd apan, 100 über
(0O Niilionen, al)o nahezu DIE HÄlfte Der ganzen zu)ammendrängen,
hat DIEe Allimilation unjere weltliche Rultur einen ein3igarfig gün)tigen
oment TÜr DIE urnahme DCS Chriltentums herbeigeTührt, Den J0 rald
als möglich auszunuüßen gilt AnDderjeits \inDd Durch DIE heimatlidhen Krijen unDd
kirdlicdhen Konltellationen DIE meilten Ratholildhen Yiationen in ihrer tiNionsbe-
LÄätlgung dermaken gehemmt, Daß \1cH Die HoMnungen DEr A NONSTreEUNDE immer
mehr auT DAas TarivOo DaltehenDde, bis DOT Kurzem Yür ÖIie Ytillion kaum
intere)lierte, jeit wenigen aber DON einer tÄänDdig wacdhjenden
Witiionsbewegung ergrimene Ratholilche Deuticdhland Konzentrieren. (ES \ind

eiticrift für Ml onswijjenıhattk. Tqanq 11
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nicht DIOR religiöje Jnterellen, DIE in Diejer 9 akut gewordenen rage auT
Dem Spiele tehen, ondern auch, 100) ( iNnan Dn \|taatlicher unDd profaner e1te
ihon Läng|)t rRannt hat, weitgehenDde nationale, wirt|dharttliche unDd Rulturelle
on Diejer rwägung au opTtert insbelonDdere Der engli|\dh)-amerikanilde Dro
te)}tantismus alljährlich gewaltige Summen unDd Berute yür DIE Ntilionen auf
Dem weiten rdenrund, DOT allem ın OÖltalien; iı)nen gegenüber tehen auT
diejem Tür Öie Weltpolitik 9 aus|dhlaggebenden Kiejenidaupla NUTLr wenige
katholilcde ittel unDd Kräfte alt iepBlich (QuSs Den romani)den Yändern
YWiäre DAarıum nicht höchite E, Dap auch DEr eutiche Katholizismus ıc
weit TÜr diele Ntillionen intere))ierte unDd betätigte? S09 autete DIE qge
bieterilcde Tage, Die \1cH mir Talt au T jedem SchHritt autdrängte.

1Ind Wer joll dieles YtiNionsinterelle unDd 1eJje JtiNionsbetätigung un
\1cH verkörpern, Wer )oll DOT alem in Der Umgebung, unter Dem atholi-
hen einpilanzen unDd eben, Wenn nicht unjere af  \ce Yehrer)dhatt?
weirelsohne OMmm: auch Den Beiltlichen UunDd Seeljorgern hierin eine groke
Bedeutung unD ÖringenDde Aurgabe 3U, aber ihnen \ınDd ın er|ter
inie DIie VYehrer, we Den Dii)lionslinn 3 eRunDden unDd 3u pilegen aben,
nicht bloß ihrer höhern Bildung, DIe ihnen ein tiereres Ber|tändnis
für DIE Utilionstragen unDd tijionsbedürtnilje ichern joll als Ddem gewöohn-
en V0Ik, ondern auch Der unjere Yehrerwelt be}onDders berührenden
)pe3ijülchen Derhältnire auT Ddem i NOnNSTeLlD wie in Der Heimat Aur Dem
Miijionsteld, weil gerade Das Schulwel)en DON 19 rundamentaler, ent|cheiden-
Der Bedeutung TÜr DIE iln geworden Uf unDd a  er DOT allen: Öie JH)NONS-

gerörDdert werDden mühjen; in Der Heimat, weil auch Dier DIE Schule
ein 10 unentbehrlicdhes ittel ımM Dienite Der Niijjion Daritellt, weil überhaupt
Der Vehrer DIE Jugend unDd amı DIE uRßkuntt un}eres )$olkes ın DEr Hand
hat YiiemanDd 1 beljer als Der Yehrer Da3Zu beruften, DIE allgemeinen A NONS-
iDdeen unDd Aiiionskenntnile ın kleine üUnze zu hlagen unDd in weiteltem
mrtange unier Das oIR Au bringen ein Vehrer, Der auf Der HShe jeiner
el unD mit DEr Sache ern)  d  1 meinf, wWirD al]o DEr er
DIM  ung entgehen Rönnen, jeine VDer)önlichkeit unDd all jeine Kräfte
einzujeßen, DIE ehren 1ele Der chrilflichen Weltmilion 3ZU Tördern unDd
3U unfer|ißen

Welcdes DIE ittel AUrT erwirklidhung Die)es zieles \inD, wıie Der
katholilcdhe Vehrer 1 in Den Dien|t Der AiiNionsjache tellen Rann unDd
)oll, Haben \hon DOT mir eingehenDder anDdere auseinandergejekt *. “  unäch!t
Durch Jacdhver|tändige, pÄdagogildh unDd methodild WwWIie inhaltlich Dem egen-
\tan mögli angepaßte Behandlung DEr HeWeNmMiI)]iON ım Keligions- wWIe
ım profanen  AD LT Unterricht * “Yber auch Durch per]önliche (Finwirkung au 7 ÖIEe

E N al proteltanti  erjeits rned, Dıe iln In DEr ule 12 (1909); Wiuller,
i))on DEr Urziehung

pezie DUrch menre beiden YWorredner aul Dem C)ener Yerbandstag.
BDal )wa GET,, Yıie athbol. HeEeIDeNMINON im Schulunterricht “ (1913); Y  €r  ‚

ie HeEeIdenmij)jiOoN 1911); Diejer, WiethHodit DEes q Keligionsunterrichts in DErE a l E
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Kinderwelt, durch Beeinflulung Der erJönlicdhkeit DUYCH Oie VDerlönlicdhkeit 3U
gunfen Der WtiNionsjacdhe, amı DIE NMiNionsbegeilterung unDd Ntilionshin-
gebung in Den jungen Herzen vecht unDd 1eTe Wurzeln yajje Jtamentlich
Miijlionsberute Rönnen 10 1n ihnen Irühzeitig gewect werden, unDd OIE yälle
lind zahlrei  7 Berurte auft ÖIE nrequng eines mij)ionsbegeilterten
Vehrers zurückzurführen \Ind Uberhaupt ÜL Der Ve  hrer DUr jeine
Stelung, ur Den (Einfluß unDd 0AS An)ehen, D0AS er in Der (Bemeinde unDd
in Dden ıyamilien eniekRt, (n Delten in DEr Vage, auch außerhalb DEr Schule
als wirk)amer erber yür DIE Heidenmij]ion einzutreten *. Üies wWirz ibm
bejonDders Dann Qqui gelingen, Wenn er )elb]t ur jein opferwilliges ei]pie
allen voranleuchtet inDd nach Wiapgabe jeiner Kräftte DASs WtiNonswerk auch
perJönlich DUr jein wie Durch jeine en unter|iußt. amı aber
Der Vehrer jeine 1) Autrklärungs- unD Bewinnungsarbeit yür Die
Heidenmi)]ıon übernehmen kann, muß elr 1ej)elbe DOT allem auch kennen, in
ihrer Beltalt WIie in ihrem theoretildhen eyundament, tolalıch auch
mit DEr ein)Olägigen Quellen unDd iteratur I  —_ itudieren

Spezielle yörDderung unD Unter|tüßung IO ulde DCT Katholi)de VYehrer DOTLT
allem jenen Unternehmungen unDd DBeltrebungen, Die ibm DejonNDers n
Yon Den heimatlı  en UL namentlich Der Kindheit-Je)u-Berein.
YBenn 1eJe Atiionsorganijation Der RKindermelt in Den leßten jahrzehnten
\0 großartige (ErTolge in Der Heimat wie au 7 DdDem N unSTelD hat erzielen
können, DIE eu  en Kinder alljährlich über anderthalb ıllion Yitark,

nahez3zu ÖIie Hälfte jJämtlicher Aurwendungen Diejes internationalen Yiereins
beilteuern, wie ein reiben DPes YWaters kKürzlich hervorgehoben hat, 19
ilt DIES in er]ter Yinie Der rührigen Atitwirkung unDd apoltoli)hen Dropaganda-
tätigkeit Der eu  en Yehreridhaft zu vDerdanken. JD reilich HIE Yehrer hierin
Den eralei mit Dden VYehrerinnen aufnehmen Kkönnen, wil hier nicht näher
unfter]uchen. Jedenfalls beldwöre i \ie, im )tamen Der Ntionare, OIE Dem
Kindheit-fe)u=-Berein DIE Subjiltenz e1ines großen e1ls ihrer er verdanken,
wie DEr unzähligen Heidenkinder, DIE aur diejem Wege TÜr Heit UunD wigkei
gereite unD yJür DIE ır geEWONNEN werDden, U [uNn, Was ihnen 1eg(,
U ein 0 eiliges Yierk 3Uu Tördern unDd U verbreiten, ım Jnterelle Der

Volisichule (1911) 111 H. DEr Ylarıım oll DIE W ionsiunDde mehr als bisher Im
eliqgionsunterricht Der olfsichule berud)ichtiqg wervden? (1911)

„Sm Daran jührte Viarrer VDrner bei Der Debaitte ın naher Q,
mwmIie Der Vehrer urch Gebeisapolt. unDd Aulflärungsdient DIE WUNNONS- unDd W ONS-
lehrberufe 8 weden in DEr Vage jet

SM DEr Diskulion qab Der mijjionseifrige >keitor Sanjen DD Uhligs eine ei
einzelner Wittel ZUE Hebung DES AWiNiOoNnNs)iNNES all, Denen Der Vehrer mitwirien nne
Brodenjammlung, VBeranitaltung DON Milionsjonntagen, Herbreitung Der popularen
Wtiionsliteratur U1

Vehrer KDökhler 115 Sirakburg (Vorjikender DEeS eljap-lofhringildhen tath Vehrer:-
verbanDdes) wies DejonDders DATAaUT bin, DAaR DIeE Vehrer: unD CHulbibliothefen DUr
Wl ionsliteratur bereichern eien.

11 *
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JJtillion wie Der ihnen anverirauten Jugend, ÖIieE Dadurch belten ZULr
hri)flicdhen (Erbarmung unDd ZUME kircdlicdhen ıinn angehalten wirda! GS1e bahnen
1005 Dadurch zugleich DIE ANitöglicdhkeit a  1 zuguniten einer internationalern Yeitung
unDd eines moDdernern eIirieb)s (Einfluß aut Den Yierein als (Banzes zu gewinnen.

Aur Dem Nii))ionsgebie liegen Der er OIe SOulunter-
C äch|ten ntier ihnen Derdienen insbejondere Die Vehrerjemina-

rien unjere eacdtung unDd Unter|tüßung, weil Den ANtillionen Dden )0 wichtigen
unDd unentbehrlichen, leider aber Niangels Yltitteln 19 ielTach tehlenden
einheimi)den Vehrernadhhwuchs ierern en habe mich Darım ebhait
gefreut ZU errahren, DaR Der YWierband meiner el]aB-lofhringi)dhen Heimat ZUM
Berbandstag eine inten)ive Unter|tüßung DeS in inanTtu 3ZU gründenden Vehrer-
jeminars beantragt hat, unDd kannn eine Unter|tüßung NULr wärmltens
begrüßen; NUL Dürfen Wr nicht vergellen, DaR viele anDdere Yehrerjeminarien,
peziell DAas Der bena  arien Steyler ilion, ebentalls An)pruch auf un)ere

a  en unDd )ie Dringend brauchen Rönnen “Yber auch DIe NtiNionsicdhulen
überhaupt, insbejondere DIE VDrimärldhulen, verdienen CIn )pezielles aktives
Jnterelle eitens Der eu  en VehrerIdha Belondern An)pruch auT Diejes
Jnterelle Rönnen DIE Ddeutichen Utilionen, peziell in Dden Ddeuficdhen Kolonien
erheben; aber DIEe Berürcdhtung, DIEe ein angejehenes il ionsorgan Ddiejer Lage
ausge)procdhen hat, DIE nNeue Vehrermi)lionsbewegung unDd peziell DIE (Ejjener
Lagung Rünnte arüber DIE allgemeine 2eltmillion vergellen, Dart \1ch nichtTE bewahrheiten. J 3weifle Darım nicht Daran, Da ÖIiEe 1 Nn3Ug befindlicheE A VYiga Jur DIE oltaliati)dhen Ntiions)hulen, DIE Kürzlich er]t auT Dden hine)i)dhen
NtiNions)hulkontferenzen e)dloljen worden L, gerade bei Den katholi  en
VYehrern Deut)hlands ganz bejonDdere Sympathie unDd ÖIE eitrigiten YWiitarbeiter
en wird, )o mehbhr als Der Ausgangspunkt Die)es rojekts, Die inter:  -
nationale il ions)dhulkommijion, aus Ddem pädagogildhen Weltkongre in 1en
herausgewachlen f Auch hier verbinDdet \ich mit Ddem kircdlich-religiö)en DASs
nationale unDd Rulturelle Jnterel)le: Ddenn Rannn Reinem weitel unterliegen,
DaR DEr weltpoliti)dhe (Einfluß einer Yiation wejentlich DAaDON bhängt, in weldhem
Ntape unD TAaDe Der LDölung Der großen Kulturaufgaben ım jernen; en mitmirkt

amı aber 1eJje Beteiligung DEr katholt  en VYehrerwelt Der YWielt:
mi))ion gerörDdert unDd gerege werDde, amı )ie nicht plan
unDd 3ziellos \ich zer)plittere, beDdart WwWie in al diejen Dingen einer 3U>=
grunDde liegenden Yrgani)jation. Yıes hat Nan proteltanti)|dherjeits läng
eingejehen, unDd Darım Delßt auch DAas proteltanti)|cdhe Deuticdhland jeit Jabhr:
zehnten Vehrermillionsbündnille, ÖIEe IMan als Krone Der 19g Yaienmijlions-
ewegung bezeicdhnet haft, „ZUM WER Der gegenjeitigen ıyörderung in Der
NtiNionskenntnis unDd 3UT 1  1  e in Der Berbreitung DEeSs Ntijionsgedankens

00in unjerm o  ur unjere Schulen Auch ÖIE Katholi  en Drielter a  en
al Den Boriraa DDNMN Schwager jeinen Aufjaß in {I11 53 1M.

Aiuller, Wtıllion (Erziehung.

S c e DD  E Aa
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)icH ereits ın einer el wichtiger iözejen (Münlter, ‘Daderborn, Ervrier,
Straßburg u]w.) 3ZU Utilionskontferenzen unDd AtiNOonNSveEreinigunNGen zu)jJammen:
e\dhlo)jen, unD Üt zu ojfen, Daß 1eje Örganijationen Dald au alle
Ubrigen eu  en ‘Bistüumer ausdehnen werDden. (Eben)o eltehen unfier Den
en Studenten verldhiedenen eu  en Ihulen ühende abe
milde Ntilionsvereine, DIE \1CH allmählich auch anderen Univerlitäten Cin-
bürgern unDd vorauslichtlich gelegentlt 0CS Unlter|cdhen Katholikentages
einen algemeinen AYkademi  en NtiNionsbund Konlfifuteren werDden. Da Dürfen
DIie Jür 0AS Ntiionsweien 10 wichtigen katholildhen Vehrer Deu  an  S
Doch wohl auT keinen ıyall abjeits ine anDdere rage e  t, wie 1e)e
Yrganijation autgebaut unDd durchgefü werden Joll, DOT allem ob Der
Katholilcdhe Vehrerverband als oldher )ie Ddurch Bildung einer eigenen KRom:
mi))ion 0Der dergleidhen im eigenen Schoß in DIE Hand nehmen, 0Der ob
)nezielle AtiNionslehrervereine mit einem MiNionsliehrerbund in yühlung
mit Den beltehenden Vehrervereinen 0Der auch unabhängig DONn ihnen GE:
hajen werDden ollen, eine Tage, DIE ungerähr in Der gleichen ıyorm eben
jeßt auch DON Den katholildhen kaufmännilden YWiereinen Deut|dhlands Denti-
1er wWird Der at  \dhe Klerus, DIE at  ildhe “kademikermwelt unDd DIE
profelfanti)|cdhe er|cdhaft a  en DIE Tage mwmIie ejehen in Ddem Sinne ent
hieden, DaR 10 bejonDdere, )eIbltändige NtiNionsorganijationen gebilde a  en
weitellos Ln  f 1e)e Yölung DAas eal, DO  z i Nons|tandpunkt unDd
vielleicht audch DON Ddem Der Vehrer|cdhatt auUS; au T Der andern e1fe f
aber DoCh OringenDd 3zZUu wünlchen, Da auch ÖIie VYehrervereine als unDd
I9r Be)amtverband Oie Ntijionspilege aut ir ‘Drogramm nehmen. Yım belten
ware e ennn \ich Deides mögli armont kombinieren 1€ C  en
Talls ware ın Der cinen wWie in Der andern yorm Höch|t zeitgemäß,
Daß ähnlich mwie unfier DEr Beiltlidh keit nicht NULr Oie gewöhnlicdhen Vehrer:-
konferenzen )ich tärker als bisher mit Dem Aiiionsthema be|dhäfttigten,
ondern auch eigene WtiNionskonferenzen Der katholildhen Yehrer außerordent-
licdherweile 0Der PerLODI|CH \tattTänDden, über Öie theoretilchen wie praktı  =
en Wti)ionsprobleme ÖIE ıöfige Autrklärung unDd er|tändigung erbeizu:  =  S
Tühren Hu meiner großen yreuDde kannn i mitteilen, DaR inzwilden auch
DIE in Der Bezirkskonteren3 DON Ntüniter ausge)procdhene unDd befürwortete
“üJDdee eines Aiiionslehrervereins JUTt Yustührung gelanat Üt unDd Der Er3  =  =
bildo7 DOnNn KRöln ereits 0As VDrotektora über OIE eugründung übernommen
hat, Öie oben auTgeworTene rage OM1 im politiven Sinne ent)hieden Ü

Il DaSs, WAas bis jeßt erortier hHabe, gilt TUr DIE heimatliche J NONS-
betätigung Der r)haft, TÜr OIie indirekte Unterltüßung DPSs
AtiNionswerks Durch Dden eihrau 0CS (Bebets unDd Das o19D 0es mojensJowie Durch nhalten Der mgebung Da3u Der HShepunkt 0S tiNions

Durch AKon]fituierung eines Wiijjionsliehrervereins in en vDal. ıunfen meine
Kund|hau). S0r furzem aafe in GColmar DIE er Vehrermif[ionsionferenz, DIe
eginen glänzenden YVerlauf nahm über 400 Teilnehmer !) unDd Den Delten HoMnungenberechtigt. Vıvant sequentes!



170 midlin: urgaben Der eutigen NMiijjionszeit Die kath Yehrerwelt.

OpTers ÜL aber Oie yrrhe Der Selbitautoptferung, DIie per]önliche Hingabe
Den eigentlichen, 1re  en Ntillionsdienk, ein Dienit, Der nicht DUrc be

qUEMES eben, hohe (Ehren 0Der einträgliche Stelungen lockt, ondern ur
0S erhabene eal, in jernen egenDden au) yerne Heiten hinaus “Yiölker 1
qhriltlicdhen Beilte 3U erziehen unDd aTur erein DIE ewige Krone 3U CD
rangen, eın Dien|t zugleich yür Uhriltentum unDd Rultur In Deut)cdhland ÜL
Oie)es Bekehrungswer bisher Jalt aus)chlieblich religiölen i onsgenoljen-
daftften überlallen worDden. YWber wie DEr eut)che YBeltklerus \ich ZUL
StunDde Tagtl, ob er nicht au Derutfen r  \t, namentlich Der Bekehrung
OÖltaliens per]önlich mitzuwirken, ob nicht Der Augenblick zur rüuündung einer
eu  en Weltprieltermillion gekommen ÜL, 10 Rannn Die eut)cdhe Vehrerwelt
1 iejelbe rage in e{IwWAas anDderer ıyorm itelen Und wie Dort, 0 WIrD aud)
hier Die Untmwmori Der gegebenen Herhältnijje DOoNLID lauten ‘Bei aller mate:
riellen IMı unlerer Ntilionen, be)onDders in ına unDd OÖltalien, \ın
nicht 19 jeht Die geringen eyinanzmittel, Die e einer groß3ügigen, Dden
moDdernen edüirtnilNen enf)precdhhenden (Eniyaltung ihres Scqulwe)ens hindern,
als vielmehr Oie yalt völlige (EntblöBung Dn geeignefen Vehrkräjften. Jhr
eigenes AtiNionsperjonal wirz DO  Z Heidenapoltolat unDd DON Der Tijten
jeel]lorge alt Jan ab)orbierf, unDd DIiE bisher 3U geeilten Vehrkongre:
gationen tehen (EnDde ihrer Veiltungskraft. Yson diejen (Erwägungen aus

gehenD, haben Die hineli)den Wtiionsidhulkontferenzen Den nach
alung einer eigenen i ionsilehrgejellıcdhatt Tür altien ge
\procdhen Y1$0 Diejer YUppell empJänglicdhern en en als ım

Deut)dhlanod, 0Aas auT Diejem (Bebitet noch )Jo3u)agen jungTräulicher
en UL unD nez3iell Der —JNtijionslehrtätigkeit \icH noch Raum
beteiligt haft, in )len ShHoß aber ein unüberjehbarer Keichtum ü  1ger Krüäfte
\ lummert, DIie HNUL gewect 3ZU wmerDden brauchen, als Vehrer DEr olt
altati)dhen “$Olker Den reich|ten egen 3ZU verbreiten! Und ollten )ich 1e)e ‘RBe:

n rure jinden, WDE nicht in unjerm treu katholi  en Vehreritanod, Der/ em ‘“SDdealismus gemwt mit jedem andern oIR unDd an autfnehmen Rannn ?
Yiie reilich Die)es Unternehmen ım einzelnen Organi}tieri werden )oll, it

mieDdDerum eine Tage Der Yustührung. Jiamentlich TÄäg \ich, ob Die ge:
plante Bejellichatt eigentlicdhes YÖrdensgepräge iragen 0Der aus Yaien eltehen
ODer wentgitens zulaljen joll ermutli a )ie ım eßtern ıyalle
mehr ugkra unDd Auslicht au ein zahlreicdheres Kontingent aus Der kKtiven
0Der angehenden aber 0as Atipliche ÜL, Daß Dann Öie Organi-
jatorilcde Dilziplin Diel \dhwieriger unDd WEgEN Der eigenartigen VBerhältnille
in Dden Ntilionsländern in Dden meilten en DIie Berheiratung unvermeidlich
ware, verheiratete Vehrer aber mit eyrau und KRıind alt uner)dwingliche KoltenS verur]Jadhen würDden. In Den religiö)en Benollen)dhatten DeliBßt DIEe katholilcdhe
ır eine Inititution, DIiE ‘Biligkeit, Brauchbarkeit, OÖrganijation, Hin
gebung ihresgleidhen nirgenDds unDd a  er auch yJür 0AS oltaliati)cdheDn  i 5 aaa BDan (Evangelilierungswerk AaUSgenußt werden Yom idealen, mi]|ıona
Belichtspunkt aus verdient deshalb DIie er ilternative ent)cdhieden Dden U
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3Ug, wWenn auch DEr Yrdenscharakter hier 1mM weifern, lLojern Sinne DEer

itehen mwmare unDd 100 mit möglich|ter (Elaltizität unDd Bewegungstreiheit DEeLr.
binden mu {b MIr )eIbit in Diejer ıyorm au} erhebliche Kekrutierung
AuUSsS Der Berutfsichrerwelt rechnen Dürfen ? )oite zuverlichtlich ; Denn

Rann mir Raum denken, DaR e unfer Den Dielen Wealgelinnten unDd
mi)ionsbegeilterten jungen Vehrern unDd Seminarilten Reine gübe, Oie auch
infter Diejer HorausjeBung TeUDdIg Dem e eErLgANgENEN Kreu33UgSTUf
yolgen mwmuürden. Aur jeden eyall meine ı, DaR DIE Vehrer
nıtt ihren Yiereinen unD ihrem Yierband ge)dhlojjen hinter Dem nier
nehmen tehen müßten unD ihbm wenigitens NnNDITE recht niele Berurte au s

Ddem katholi)dhen Deut)hlan zurühren Onntien “In diejem en YWettbewerb
Dürfen auch DIE HSöheren VYehrberute 0 weniger zurüuücbleiben, als
\1d) DOT em hHaffung mittlerer unDd Sherer Squlen in UYÖlfalien hanDdelt.
Wtöge DIiE Borjehung recht bald DieE Ytänner chicken unDd auch in Vehrer-
Kreijen wecken, Die Die)es hHodhaktuele, 10 eminent weitiragenDde VDrojekt 1NS
en ruren unDd jeiner Werwirklidhung mitarbeiten!

Ylsir gegenwärtig in Den eiligen VDiingittagen. Yir jeiern DIE
WMWiederkehr jener BeburtsitunDde unjerer Wieltkirche, DIieE ANnoltel, Die DON

Chriltus eingejekbten und DO  3 el ent'lammten eriten Y ölkermij]ionare
in allen Sprachen redefen, ZUTIT Heichen aTür, Da OUTC) Öie nNeue Bot:

0es Evangeliums ale Kajllen unDd Jiationen, DIieE in 3ZU hHeidni-
\hem BGögendienit auseinanDdergegangen 3ZUu einer großen Bottesfamilie
wiedervereinigt werDden )ollten. Jit 0G nicht glei  am eine (Erneuerung Diejes
DON innigem (Blauben unD OpferfreuDdiger 1e Durchglühten ‘Diingltigeiltes,
ÖIie in Beltalt Der ımmer mächtiger werdenden i ionsbewegung unjere
kirchliche Begenwart unDd insbejondere unjer Katholi}cdhes Deutjdhland in allen
jeinen Bevsölkerungs)dhicdhten unDd Altersituren ergrijtfen hat Dürtfen Die
Vehrer unDd r3ieher eines 19 eDdien YWiolkes in Diejer i ionsbegeilferung ZUrÜüß  s
eiıben UNtülen )te nicht vielmehr er)ter DON diejem zunDdenden
Diingitjeuer errakßt werden, jei DaR 10© )eIbit mn Den yußitapten DEr Anoltel
hHinausziehen unier OIE Heidenvölker 0Der Doch in DEr Heimat nach Kräftten
als Anpoltel TUr DIie NtiNion wirken »? Und muß Der DAaDON ausgehenDde egen
nicht Hundertfältig zurückllieben aut Oie ule unDd Vehrerwelt ?
(Bebe (Bott, DAaR namentlich DIE JubelverJammlung, welche Deut)dhlands a  9

Yehrer in diejen hehren ıyeiertagen veran)talten, Aur ntzündung unD eY-
reitung DCS ‘Dünglt unD Atilionsgedankens in allen eu  en Bauen beitrage!

AiiNionsrejoilutionen
0ÖCsS 16,: VYehrerverbandsiages 1914

W as verlangt Die gegenwärtige Wii))ionsitunde DO Der Rath Yehrer:»Ä
hatt Deut)dhHlands?

DroT. Dr. ScqhHmidlin  Münlter
Der ent)dheidende (Charakter Der gegenwärtigen Yltelt: unDd NWiijionslage leat

Der euronäilldhen un insbejondere Der eut)cdhen Chriltenheit DIiEe erhöhte aufT,
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10 Hr 0AaSs Ylierk Der Heidenbekehrung, peziell in unjeren Rolonien unDd au Ddem
oltaltatiı)dhen Ntilionstelde, namentlich in ina, 3 intere)]ieren unD nach Kräflten
Daran mitzuarbeiten.

(Fin hervorragenDder YInteil Diejer YWiitarbeit omm Der Katholi
Y Deu  an  S unDd iıhrem “serbanDde

Darum werDden )ich )Jümtliche VHerbandsmitglieder möglı angelegen jein
lallen, ihre Stellung un inren (Einfuß in Wie außer Der Schule 3 benüßen, Das
Wı Nonswerk unter|tügen 1110 eine Unterltüßung aNZUrÜEgEN, peziell DurCh (EmpTeh
lung 1n0 VBerbreitung 0es Kindheit-Je)u-VGereins unD DEr 3U gründenden Yiga tür
Oie oltaliati)cdhen WiiNions)hulen.

Um diele heimatlıcdhe Wii)ionshilte Tördern unDd in geregelte Bahnen
lenken, bedart einer )peziellen Örganijation, jei 0G innerhalb 0S allgemeinen a  0  z
li)cdhen Yehrerverbandes, jei außerhalb desjelben.

Angelichts 0es peinlichen Wiangels hinreidhenden unDd geeigneten Wii)ions-
lehrkräften are CS6 ringen 3 wün  en, Da deut)che katbholildhe Vehrer auch in
Den irekten Dient Der Wti)ions)hule, namentlich in C hina unDd OÖltalien, einträten
unD auch Daflir eine eigene YÖrganijation ins en gerufen würde, vielleicht in ıyorm79r Dis ka A E O  . Y einer Vehrgejell)dhaft Jür alien.

Die Bedeutung Der u TÜr O1ie Ausbreitung Der 1ir  € in Dden' a O AAA E D G Niil)ionsländern.
r r-Steyl

Die Schaftfung eines wohlorganilierten Schulwejens, welcdes Oie Rulturelle
unDd religiös-)ittliche Hebung, Oie Arbeitserziehung unD Oie Beiltesbildung Der (Einge-

BED  D borenen planvoll erltrebt, gehört Den Oringlichiten Miti))ionsaufgaben. ine tı)lion,
OieE noch kein wohlentwicdeltes Schulwejen belibt, hat eine wejentliche ücke in ihrer
Organijation.

ıne gelteigerte 0eSs Nii)jions)hulwejens 1rD auch Durch 0ASs Yier:
langen Der heidnijdh-mohammedanijdhen \  er nach Qer abendländi)dhHen Rultur unD
mit u  1 au Oie überaus rührige Schultätigkeit anDderer KRonfellionen erforderf.

DNie VBermehrung Der Vehrerjeminare in Den Niijionsländern 3LK acd)männi-
\ıhen VBorbildung einer einheimilden katholildhen Vehrer]dha muß als eine Vebens-:
rage yür DAs edeihen 0CSs Mii)ions)hulwejens bezeichnet werDden.

Angelichts Der hervorragenden Verdienite Der NtiNions)cdhulen DIie Rultiut-
re Hebung Der (kingeborenen unD mM OIieE Yerbreitung Der eu  en Sprache, 9
wohl in unjeren Squßgebieten mie Den politi)ch jelbltändigen WtıNionsländern, er  ein
eine krärttigere Nnanzielle Unter|tüßung Der eu  en Ntijjions eitens 0es
Staates gebotenAT e Die Heidenmi))ion in Der Bolks)chule.

DroT. Dr. — r} z(Loblen3.
Die ule bat \1ch heutzutage unbedingt mebr als bisber mit Der Heidenmillion

3 en u religiöjen unDd nationalen mwie aus pÄädagogi)h-divaktiı)]hen Bründen.k ı . ı ea DÜDıe Utıllion muß ım gqanzen Unterrichtsbetrieb bei paj)enden Belegenheiten,
namentlich ın e\hicdhte, rökuNnDe, Deut)ch unD eligion, berüclichtigt werDden. Die
Wti)ionsitunde )o1l „ım Sinne eines Unterricdhtsprinz3ips auttreten, eiwa mwie INa Die
Heimatkunde in verldhiedenen ıyüächern unD au en turyen Herwendung n}  en [äht“
(Heilmann). e1 i} IturTengemäße (Erweiterung unDd VBertierung DEeSs Wejentlidhen
unD Wichtigen über Oie Jti))ion 3 er|treben. Yltan Dermeide aber 3 breite 115=
Tührungen unD ermusdenDe tiederholungen, DIie hier el Dvorkommen können. Aur
Der YÖberltute Tapt Der Vehrer DASs u  er Behandelte x einer einheitlichen aTr=z
bietung zujammen, amı DIie Schüler ein Bejamtbild DON Der Heidenmi)on mit iNs
en nehmen.w m n 9 S O  W A

a
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Dıe Behandlung erfolge nach religiö)en, Kulturellen unD nationalen (Beiicbt5:
punkten unter bejonderer Berücklichtigung Ddeljen, Was Oie Heimat Dietet 0r em
müljen Oie Schüler TÜr 0AS große Ylierk begeiltert werDden, 0 DAaR ‘ie auch bereit 1inD,
prer Daylir bringen.

Jtamentlich Dem Keligionsunterrichte 1eG ob, OIe Heidenmi)on gelegent-
lich UunD \yltemati)ch behandeln. Jhm bieten )ich ÖIEe meilfen Belegenheiten, 0 ım
KRatechhismus, ımn Der ibli)dhen 1'  e ın Der Kirdhenge)dhichte, bei Behandlung
0es Kirdhenjahres unD 06S Kircdhenliedes. Jm KReligionsunterricht ind Oie Schüler
0a3ı anzubhalten, Oie UJtı)lion unter]tüßen Durch ebet, Almojen unD eventuell OC:  .
Durch, Dap \te perJönlich iın ihren Dienit trefen. m An)hluß Den Religions-
unterricht i)t Der jegensreich wirkenDde YWerein DON Der DL Kıindheit überall Jördern,
desgleichen Oie Teilnahme an bejonderen il jionstelten in Der ır  e 0Der 1n Wereins
häujern (3 Lage Der un)dhuldigen KRinder)

DNıe Schulbibliotheken )ollen ent)predhenDde 1 enthalten.
hon 11 Der VBorbereitungszeit en DIe Vehrperjonen Oie Heidenmi)ion

eingehenD 3 Itudieren. az3u mühjen audch Öie Hand unD Hılısbücher Jür Den Nier-
vicht tejelbe mehr berücklichtigen, als bisher meilfens Der ‚yall IWDAL.

Der Yehrer beachte OieE Yieuer)dheinungen auT diejem (Bebiete, 0AS en  =
wärtig in Entwicelung ıf
ea I n I I C IC C IC> 157153715  I> \  C  ü

0Na$ als Heidenmiffionat.
Yinn Dr. Sohannes Yoller, Univ. - Profellor in YBien.

Boullet nannte 0AS Jonabuch „eine Tendenz)hHrift TÜr 0AS Kecht DerIIl Heidenmiljlion ” DDN rTe jagt „Die nationalen ranken DeSs
en Bundes inD hier wunDderhar durchbrochen; ÖIE Heidenwelt 1111
\1ch als UtiNonsTelD TÜr OIie Difen Jahves auf  44 Jonas erhält DON (Bott
Den Aurtrag, in 6in jernes Vand, nach Jiinive, 3Uu gehen, un Dajelbit Buße
3ZU predigen (1 In welcdher e1je 0AS Yport (Bottes jonas erging,
Jagt Der Tert nicht ausdruclich. Yielleicht hat (Bott Jonas in einem
Belichte 0Der in einem £raume 0Der Ddurch eine innerliche (Erleuchtung jeinen
iılen KRundgetan. Auch jeßt noch rurt Der Herrt Jünglinge unDd Jungtrauen
ZU einer ühnlichen Aurgabe. Gie en DAS Yaterhaus unD DIE Heimat
verlallen, al)o Öie zartelten anDde, DIie 0AS Niten elleln, zerreiben,

in jerne VYänDder ziehen, Dort Der Bekehrung Der Heiden, Oie
in Bößendienlt unDd verldhiedene Valter verjunken \inD, 3ZU arbeiten unDd
nötigentalls TÜr teje eDle AYurgabe 0AS en hinzugeben.

Yiinive aber, Jonas Der Bekehrung er Nien)cdhen arbeiten D  @,
1001088 eine große “$iermal (1 a Ö, Ö 4, T1} wWiIrD DIes betont;
einmal f3 WIrd eine große DOT (Bott genannt. Jtach 4, 11
Können Wr annäherungsweile Oie zahl DEr (Einwohner YniDves berechnen.
(Es wWIiIrD hier nämlich gelagt, DAaß in Der 120 000 Nten)dhen \inD, Die
nicht z3wilden- Der Kechten unD Yinken au unter]dheiden willen, al)o noch nicht

Dıe eligion DES SuDdeniums in neute)tamentlichen Seitalter, YMerlin 1903, 83
2 Yıe 3100 leinen Vropheten *, Wiünchen 190S, y


